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§95
Qualitätsgarantie

(1) Mit der erfolgreichen Durchführung des Leistungsnach­
weises, spätestens jedoch mit der Abnahme der Anlage, gilt 
die Garantieverpflichtung hinsichtlich der vereinbarten Lei­
stungsparameter als erfüllt.

(2) Für die vom Auftragnehmer gelieferten Ausrüstungen 
beginnt, sofern eine Qualitätsgarantie gemäß § 57 vereinbart 
ist, die Garantiefrist mit dem Zeitpunkt der Abnahme der 
Anlage. Sie endet jedoch spätestens 24 Monate nach der Liefe­
rung des letzten .für die Inbetriebnahme wesentlichen Teils. 
Hat der Auftraggeber die Anlage bereits vor der Abnahme 
in Gebrauch genommen, so beginnt die Garantiefrist mit dem 
Zeitpunkt der Ingebrauchnahme.

\

§96
Rücktritt und Kündigung

Ein Rücktritt vom Vertrag oder eine Kündigung des Ver­
trages kann nur beim Eintreten von Umständen erfolgen, die 
im Vertrag ausdrücklich als Grund für einen Rücktritt oder 
eine Kündigung vereinbart sind.

§97
Entsprechende Anwendung

Wenn der Auftragnehmer nur einige der im § 88 genannten 
Leistungen oder diese nur teilweise zu erbringen hat, sie aber 
als wirtschaftlich zusammenhängende Leistung anzusehen 
sind, die der Errichtung einer Anlage dienen, so sind die Be­
stimmungen dieses Abschnittes entsprechend anzuwenden.

6. Abschnitt 
Dienstleistung

§98 ■
. Definition

Durch den Dienstleistungsvertrag verpflichtet sich der eine 
Partner (Auftragnehmer), eine Tätigkeit für den anderen 
Partner auszuüben, und der andere Partner (Auftraggeber), 
die Vergütung zu zahlen.

§99
Weitere Pflichten des Auftragnehmers

Der Auftragnehmer ist verpflichtet:
a) die Dienstleistung mit fachmännischer Sorgfalt auszufüh­

ren;
b) die Interessen des Auftraggebers zu wahren sowie nach 

dessen Weisungen zu handeln. Besteht bei veränderten 
Umständen keine Möglichkeit zum Einholen neuer Wei­
sungen, so kann der Auftragnehmer von den gegebenen 
Weisungen abweichen, wenn das Handeln den mutmaß­
lichen Interessen des Auftraggebers entspricht;

c) die für die Ausführung der Dienstleistung erforderlichen 
Voraussetzungen selbst zu schaffen;

d) dem Auftraggeber über den Stand der Ausführung der 
Dienstleistung nach dessen Aufforderung Auskunft zu 
geben und ihn unverzüglich über das Vorliegen wichtiger 
Umstände zu informieren;

e) Sachen, die ihm vom Auftraggeber zwecks Ausführung 
der Dienstleistung geliefert oder anvertraut werden oder 
die er in Ausführung der Dienstleistung erworben hat, 
sorgfältig zu verwahren und zu behandeln und gegen 
schädigende Einwirkungen und vor Verlust zu schützen 
sowie Ansprüche gegen Dritte zu sichern;

f) die Sachen gemäß Buchst, e, soweit, sie nicht bei der 
Ausführung der Dienstleistung verbraucht worden sind, 
dem Auftraggeber herauszugeben;

g) Rechte, die er in Erfüllung des Vertrages erworben hat, 
dem Auftraggeber zu übertragen;

h) nach der Ausführung der Dienstleistung Rechenschaft zu 
legen;

i) Kenntnisse, die er während der Vertragsdauer über die 
Geschäftstätigkeit des Auftraggebers erhalten hat, nicht 
über den Rahmen des Vertragszwecks hinaus zu verwer­
ten und nicht entgegen den Interessen des Auftraggebers 
an Dritte weiterzugeben. Das gilt auch nach Vertrags­
beendigung.

§100
Weitere Pflichten des Auftraggebers

Der Auftraggeber ist verpflichtet:
a) dem Auftragnehmer rechtzeitig die für die Erfüllung der 

Dienstleistung notwendigen Auskünfte und Unterlagen 
zu übermitteln sowie erforderliche Erklärungen abzu­
geben;

b) dem Auftragnehmer die notwendigen Aufwendungen zu 
erstatten, soweit sie nicht in der Vergütung enthalten 
sind.

§101
Notwendige kostenerhöhende Änderungen

Ist dem Vertrag ein Kostenanschlag zugrunde gelegt wor­
den, so gilt § 67 entsprechend.

§ 102
Aufenthaltsbedingungen

Bei Entsendung von Fachkräften des einen Partners in das 
Land des anderen findet § 68 entsprechende Anwendung.

§103
Kündigung

(1) Der Auftraggeber ist jederzeit berechtigt, den Vertrag 
ohne Einhaltung einer Frist ordentlich zu kündigen.

(2) Kündigt der Auftraggeber, so ist der Auftragnehmer 
berechtigt, die Vergütung für die bis zur Kündigung erbrach­
ten Leistungen und die Erstattung der darüber hinaus ent­
standenen notwendigen Aufwendungen zu verlangen. Eine 
Veränderung der Fälligkeiten erfolgt nicht.

(3) Der Auftragnehmer ist berechtigt, vom Auftraggeber 
beigebrachte Zahlungssicherheiten für seine Forderungen ge­
mäß Abs. 2 in Anspruch zu nehmen.

(4) Der Auftragnehmer ist verpflichtet, die nach Wirksam­
keit der Kündigung anfallenden Aufwendungen so niedrig 
wie möglich zu halten.

§104
Beratung

Bei einem Dienstleistungsvertrag, der eine Beratung zum 
Gegenstand hat, haftet der Auftragnehmer für Pflichtverlet­
zungen nur bis zur Höhe der Vergütung.

§105
Dienstleistung ohne Auftrag

Handelt jemand für einen anderen, ohne dazu vertraglich 
verpflichtet zu sein und ohne dessen Einwilligung einholen 
zu können, um ihn vor einem erheblichen Schaden zu bewah­
ren, so finden die Bestimmungen dieses Abschnittes entspre­
chende Anwendung.

7. Abschnitt 

Handelsvertretung

§106
Definition

(1) Durch den Handelsvertretervertrag verpflichtet sich der 
eine Partner (Handelsvertreter), innerhalb eines bestimmten 
Gebietes oder hinsichtlich bestimmter Kunden für den Absatz


